
Bezugspreis
jährlich bei zweimaligern N urd die Ton

M ausſchl Zuſtellungsgebührneten aden don allen dieſe

poſtanſtalten angenommen
am amtlichen Verzeichnis

enter Saale eingetragen

für Halle
Abend Ausgabe

Saale Zeikun
Dreiundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle m
20 Pig berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 1 ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 Telephon Nr 590 u 591

g

Halle a Donnerstag den 4 M ärz

Roosevelts Abschiecd
Rooſevelt geht und Taft kommt das iſt für das Weiße

haus in Waſhington das bedeutungsvolle Programm des
9 tigen 4 März Nur ein halbes Jahr fehlt bei derIntzpett Rooſevelts an der vollen Dauer zweier Präſi
m ſcgaftsperioden Denn bekanntlich rückte Rooſevelt erſt

der Ermordung M Kinleys im September 1901 vom
Vizepräſidenten zum Präſidenten auf

Man ſah ihn damals nicht ohne Sorge an die Spitze
der Vereinigten Staaten treten Denn wenn ſich Rooſevelt
auch längſt die Sporen als Politiker wie als Schriftſteller
verdient hatte ſo wor er doch als der Führer der Rauhreiter
populär geworden Ziemlich allgemein war die Beſorgnis
daß er kriegeriſche Tendenzen in das Weiße Haus hinein
tragen würde Aber wenn auch Rooſevelt ſeine drauf
gängeriſche Natur nie ganz verleugnet hat ſo zeigte er doch
bald daß in ihm das Zeug zu einem großen Manne ſteckte
Sein unmittelbarer Einfluß auf die Geſetzgebung iſt aller
dings verhältnismäßig gering geblieben und bis in die
lezzten Wochen hinein hat er ſich mit dem amerikaniſchen
Senat herumgezankt Das lag an der Trennung von Geſetz
gebung und Verwaltung die nirgends ſo ſtreng durchgeführt
iſt wie in den Vereinigten Staaten Aber dieſes Wider
ſtreben der geſetzgebenden Faktoren hat Rooſevelt nicht ge
hindert auf das amerikaniſche Volk den größten Einfluß
auszuüben den je ein Staatsmann ſeit Lincoln beſeſſen hat

Rooſevelt iſt Jmperialiſt doch nicht im Sinne kriege
riſcher Eroberungen ſondern aus dem Gedanken heraus daß

nur ein ſtarkes Volk frei ſein und ſich im Wettbewerb der
Nationen ehrenvoll behaupten kann Deshalb baute er die
amerikaniſche Flotte aus deshalb ſchickte er ſie auf die lange
Reiſe um die Erde Die Welt ſollte ſehen daß Amerika im
Rate der Völker mitzuſprechen hat Es war Rooſevelts
letzter großer Triumph die heimkehrende Flotte begrüßen zu

können Dabei hat er doch eifrig mitgeholfen den Welt
frieden aufrecht zu erhalten und Störungen zu beſeitigen
Er hat den Frieden zwiſchen Japan und Rußland vermittelt
mit Japan ein Abkommen getroffen ſich eifrig an dem
Friedenskongreß im Haag beteiligt und noch jüngſt die An
regung zu einem neuen Weltkongreß über die nationalen
Hilfsmittel gegeben Vor allem muß es von deutſcher Seite
anerkannt werden daß Rooſevelt die Beziehungen zum
Deutſchen Reich verbeſſert hat So hat er nach allen Seiten
verſchwenderiſch Anregungen und Keime ausgeſtreut ohne
daß man freilich von wirklich poſitiven Ergebniſſen ſeiner
Präſidentſchaft ſprechen könnte Sein Nachfolger Taft
wird es jedenfalls nicht leicht haben einmal weil ſich die Er
innerung an die glänzende

ſo leicht auslöſchen läßt und noch mehr weil er die An
regungen Rooſevelts verwirklichen ſoll Hier ſteht in erſter
Reihe der Kampf gegen die Truſts und die Löſung der Tarif
frage Verſprochen wurde ja im Wahlkampfe genug aber
die Durchführung iſt ſehr ſchwer Schon am 15 März ſoll
eine Sonderſeſſion des Kongreſſes beginnen die nur der
Reviſion des Zolltarifs gewidmet iſt Wird es gelingen
in der Frage des Schutzzolls die republikaniſche Partei unter
einen Hut zu bringen Wird wenigſtens ein Teil der Hoch
ſchutzzölle abgetragen werden können Nur auf dieſem Wege
ließe ſich auch die Uebermacht der Truſts einigermaßen ein
ſchränken aber gerade deshalb werden die Truſts alles
daran ſetzen die Reviſion zu hintertreiben

So fängt die Präſidentſchaft Tafts unter bedenklichen
Ausſichten an Man wird abwarten müſſen wie der neue
Mann ſich bewährt

Taft über Rooſevelt
Noch ehe der angekündigte biographiſche Aufſatz Rooſe

velts über ſeinen Nachfolger erſchienen iſt mit welchem der
ſcheidende Präſident am heutigen Tage der Amtsübergabe
hervortreten will hat William Taft in einer mit ſeinem
Namen gezeichneten Erklärung auf Erſuchen ſein Urteil
über Rooſevelt zuſammengefaßt

Es iſt ſchwer ſchreibt er wenn man eine ſo tiefe
Verehrung für jemand empfindet wie ich für Rooſevelt
empfinde eine urteilende Meinung über einen Mann ab
zugeben Jch glaube feſt daß der Geſchichtsſchreiber
der nach fünfundzwanzig oder fünfzig Jahren die Regie
rungszeit Rooſevelts und den Einfluß darſtellen wird den
er als höchſter Beamter des Landes ausgeübt hat ihm
eine Stelle neben Waſhington und Lincoln
anweiſen und ſeine Perſönlichkeit ſo betrachten wird wie
wir jetzt Waſhington und Lincoln anſehen nämlich als
Männer die gleichſam von der Vorſehung geſandt erſtan
den um einer Not des Landes zu ſteuern die nur in ſeinem
Falle von geringerer Größe war als die Revolution und der
Bürgerkrieg

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat aus Anlaß des Todes des General
leutnants z D Buko Gebhard v Kroſigk an den
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Wirklichen Geheimen
Rat v Kröcher folgendes Beileidstelegramm gerichtet

Jch ſpreche Jhnen und den Angehörigen des Generals v Krofigk
beim Heimgange desſelben meine herzlichſte Teilnahme aus der

Perſönlichkeit Rooſevelts nicht Verſtorbene hat dem Vaterlande in Krieg und Frieden lange

Jahre treu gedient und war ein königstreuer Mann bis
an ſein Ende Wilhelm I R
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Die Freisinnigen und die Besitzsteuer
Die linksliberale Fraktionsgemeinſchaft die

abend nach der Plenarſitzung des Reichstages zu einer
Sitzung zuſammentrat um zum Blockkompromiß über die
Beſitzſteuer Stellung zu nehmen iſt zu folgendem Beſchluß
gekommen

Die Fraktionsgemeinſchaft beſchließt den zur Beratung
geſtellten Entwurf betreffend die Beſitzſteuer als Grund
lage zu weiteren Verhandlungen über direkte Reichsſteuern
in der Finanzkommiſſion in erſter Leſung unter ausdrück
lichem Vorbehalt der ſpäteren Entſchließungen vorläufig
anzunehmen

Die Sitzung hat bis gegen 11 Uhr gedauert

geſtern

Freie Eiſenbahnfahrt
Der 2 auf Gewährung freier Eiſenbahnfahrt

für die Landtagsab geordneten geht nicht wie
die Germania ſchrieb von dem Zentrum aus ſondern iſt
ein gemeinſamer Antrag der bürgerlichen
Fraktionen der von allen Nationalliberalen Frei
ſinnigen Freikonſervativen und dem Zentrum ſowie von
80 konſervativen Abgeordneten unterzeichnet iſt Der An
trag lautet

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die königl
Staatsregierung zu erſuchen den Mitgliedern des Hauſes der Ab
geordneten für die Dauer der jedesmaligen Seſſion eine Fahrkarte
zur freien Fahrt in beliebiger Wagenklaſſe auf den preußiſch
heſſiſchen Staatsbahnen zwiſchen Berlin einerſeits und dem Wohn
orte und Wahlkreiſe andererſeits zu gewähren welche jedem Mit
gliede bei ſeiner Anmeldung im Hauſe auszuhändigen und von
ihm nach Schluß der Seſſion vor der Abreiſe zurückzugeben iſt

Wie die Köln Volksztg mitteilt ſteht das Staats
miniſterium dem bereits in der vorigen Tagung r
menen Antrage auf Einführung der Freifahrtkarten für die
Landtagsabgeordneten vor wie nach ablehnend gegen
über Eine formelle Mitteilung dieſes lehnenden Be
ſchluſſes iſt dem Landtage bis jetzt jedoch noch nicht zu
gegangen

Die Branntweinſteuervorlage
Die neue Branntweinſteuervorlage deren Entwurf den

Mitgliedern der S zugegangen iſt ſoll auf
Wunſch einflußreicher Kreiſe des Reichstages möglichſt
raſch durchberaten werden Jm Laufe des Tages
wird wie verlautet die Begründung zu dieſer Vorlage fer
tiggeſtellt und es beſteht die Abſicht in der Finanzkom
miſſion die Vorlage ſobald als möglich zur Debatte zu ſtellen
Man hofft ſie in der Kommiſſion raſch durchberaten und
d ſofort im Plenum auf die Tagesordnung ſetzen zu

önnen
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Das Zeitungsweſen in den deutſchen
Kolonien

Von Ludwig Salomon
Nachdruck verboten

und Nachdem die deutſche Kultur in unſeren Kolonien mehr
nach mehr Fuß gefaßt hat beginnt ſich dort auch nach und
litergetne unächſt freilich noch recht beſcheidene Zeitungs
ſagten zu entwickeln Nicht nur für die amtlichen Se
hafte ngen ſondern auch für den Handels und geſell
r Neaen Verkehr wurde das Erſcheinen von Zeitungen
m otwendigkeit Leider befinden ſich aber die Neger
Kuldtoßen und ganzen noch immer auf einer ſo niedrigen
it arſtufe daß ſie bei der Exiſtenzfrage einer Zeitung nicht
ie t Betracht kommen Die Neger ſcheuen noch mehr als
rüben lichen die geiſtigen Anſtrengungen Denken und

iſt ihrer iſt ihre Sache nicht ein gedankenloſes Dahinleben
denn a das liebſte Für die Begabung der Neger, ſagt
iſt es uch Siegfried Paſſarge in ſeinem Werke Südafrika
auf da harakteriſtiſch daß ſich ihr Kulturbeſitz hauptſächlich
ine aterielle richtet Auf dieſem Gebiete findet ſich

ſolche Gr tnismäßig hohe Kultur Es ſind hauptſächlich
bequem r atſchaften ausgebildet die auf ein behagliches und

nes erichtet ſind während man an geiſtige
auch i roßen Anſprüche ſtellt Die Neger werden

in abſehbarer Zeit keine Zeitungsleſer werden wie
in den K rer oder die Japaner und die Abonnenten der
nur aus z onien erſcheinenden Zeitungen werden ſich zunächſt
für journe z 2eißen Bevölkerung rekrutieren Dieſe iſt aber
treten aliſtiſche Unternehmungen noch recht ſchwach ver

deutſchen Cut der Denkſchrift über die Entwickelung der
h die weſhgebiete in Afrika im Jahre 1906/1907 ſtellte
ohne di ße Bevölkerung in den ſamtlichen Schutzgebieten

hur 12 de Hutztruppe in Südweſt am 1 Januar 1907 auf
kleine A im Vorjahr auf 11 215 Doch geht auch eine
Rutterlanh von Zeitungen aus den Kolonien nach dem
Angeverkeht Nach der neueſten Statiſtik über den Zei

das Jahr zwiſchen Deutſchland und ſeinen Kolonien für
Reichepoſtge die ſich jedoch nur auf den Verkehr des

ietes ohne Bayern und Württemberg bezieht
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dub dir entnehmen dieſen intereſſanten Beitrag des bekannten
die der jüngſten Nummer der Leipziger Jlluſtrierten

Koloni

kamen 24 000 Zeitungsnummern im Jahre 1907 aus den
Kolonien nach Deutſchland während die Kolonien ihrer
ſeits 1027000 aus Deutſchland bezogen Davon gingen
786 142 nach Afrika Mittlerweile aber werden ſich dieſe
Zahlen noch erheblich vergrößert haben da allerwärts in den
Kolonien ein erfreulicher Aufſchwung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe zu konſtatieren iſt Wie rapid die Werte der
Einfuhr zunehmen mögen ganz kurz nur folgende Zahlen
zeigen Jm Jahre 1906 iſt der Wert der geſamten Einfuhr
unſeres deutſch oſtafrikaniſchen Schutzgebietes von 17,7 Mill
auf 25,2 Mill alſo um 7,5 Mill Mark geſtiegen in Süd
weſtafrika beläuft ſich ſogar die Zunahme der Werte der
privaten Einfuhr es ſind alſo die Werte der Regierungs
güter die während der Kriegswirren außerordentlich hoch
waren in Abzug gebracht auf 12,7 Mill Die Ausfuhr aus
den Schutzgebieten erfuhr im Jahre 1906 eine Geſamt
ſteigerung von rund 3,3 Mill Mark Deutſchland iſt an dem
Geſamthandel der Schutzgebiete einſchließlich der Regie
rungsgüter für Deutſch Südweſtafrika in Höhe von
153 062 267 Mark mit 98 731 500 Mark oder mit 64,2 Pro
zent beteiligt

Dieſer erfreuliche allgemeine wirtſchaftliche Aufſchwung
wird gewiß auch im Zeitungsweſen der Kolonien zum Aus
druck kommen doch wahrſcheinlich langſamer als in den
anderen Zweigen des dortigen Kulturlebens da ſich eine
Zeitung in einer noch ſehr wenig kultivierten Kolonie doch
nicht ſo ſchnell zu entwickeln vermag wie etwa eine Tabaks
oder Kaffeeplantage Zunächſt fehlt es den Blättern der
Kolonien an einem großen tüchtigen Mitarbeiterſtabe Es
ſind meiſt nur gelegentliche Korreſpondenten die über die
Zuſtände und Vorfälle im Lande berichten der Leſer erhält
noch kein harmoniſch ausgeſtaltetes kein vollſtändiges Bild
von den Verhältniſſen der Kolonie Ein zweiter großer
Uebelſtand an dem ſämtliche Zeitungen der Kolonie noch
kranken iſt der Mangel an telegraphiſchen Nachrichten aus
dem Mutterlande Die ganze Verſorgung unſerer Kolonien
mit telegraphiſchen Nachrichten erfolgt durch das offiziöſe
Reuterſche Bureau in London und alle Nachrichten dieſes

Bureaus ſind tendenziös gefärbt England ſteht bei allem
was gemeldet wird im Vordergrunde Englands Tüchtigkeit
Macht und Ruhm wird vor allem geprieſen Englands Ein
Fuß in allem gezeigt Erſt in zweiter Linie wird über die

orfälle in anderen Ländern berichtet voran über die in
Frankreich Rußland und die Türkei und zuletzt wird viel
leicht auch einmal Deutſchland erwähnt doch nur kurz und
wenn es geht mit einer gewiſſen Geringſchätzung ja wo
möglich mit einer höhniſchen Bemerkung Und dieſes De
peſchenmaterial ei und allein ſteht den Zeitungen unſerer

en zur Daß die Reuterſchen mme

wenn auch immerhin von den Redaktionen geſichtet in den
Zeitungen unſerer Kolonien fort und fort erſcheinen ſchädigt
das Anſehen Deutſchlands ſtändig in hohem Grade Es
iſt daher dringend zu wünſchen daß wir die Preſſe unſerer
Kolonien von dem geradezu vergiftend auf uns wirkenden
Reuterſchen Bureau befreien und einen deutſchen Nach

richtendienſt wenigſtens zunächſt für unſere afrikaniſchen
Beſitzungen ins Leben rufen

Wenden wir uns nun zu den einzelnen Zeitungen in
den deutſchen Kolonien ſo verdient als erſte die Deutſch
Südweſtafrikaniſche Zeitung genannt zu werden denn
ſie war das erſte deutſche Blatt das auf afrikaniſchem
Boden gedruckt wurde Doch führte ſie zuerſt den Titel
Windhuker Nachrichten und wurde in Windhuk her

geſtellt und ausgegeben Am 12 Oktober 1898 erſchien
ſie zum erſtenmal und gelangte dann zunächſt nur alle vier
zehn Tage ger Ausgabe Jhr Gründer war der Juſtiz
rat Georg Waſſerfall der nachdem er im Jahre 1894 eine
Studienreiſe durch Deutſch Südweſtafrika gemacht und ſich
von der Großartigkeit und dem Reichtum des Landes über
zeugt hatte im Jahre 1898 von Berlin nach Windhuk über
ſiedelte um ſich dort als Rechtsanwalt niederzulaſſen und
gleichzeitig auf dieſem Zentralplatz der Verwaltung eine
Zeitung herauszugeben Vorher hatte er da er in dem welt
fernen Windhuk auf keine Hilfskräfte rechnen durfte ſelbſt
ſetzen und drucken gelernt Unter unſäglichen Mühen wurde
die aus Deutſchland mitgenommene Handdruckpreſſe auf
Ochſenwagen von Swakopmund nach Windhuk transportiert
Unter der geſchickten und umſichtigen Redaktion Waſſerfalls
gewann das Blatt bald an Bedeutung und eroberte ſich
mehr und mehr einen weiten Leſerkreis Unterdeſſen ent
wickelte ſich Swakopmund zur Hauptverkehrs und Handels
ſtadt der Gegend weshalb Waſſerfall ſein Blatt Anfang
Oktober 1901 dorthin verlegte und es nun auch Deutſch
Südweſtafrikaniſche Zeitung nannte Der Einfluß des
Blattes ſteigerte ſich hier raſch Waſſerfall wußte mit
klarem Blick die Verhältniſſe der Kolonie zu beurteilen und
mit Energie und Umſicht die Jntereſſen der Anſiedler zu ver
treten So wurde er bald weit im Lande eine populäre Per
ſönlichkeit und ein allgemein geſchätzter Mann zu dem man
mit ganzem Vertrauen als zu einem hervorragenden För
derer des wirtſchaftlichen Wohles der Kolonie emporſah
Leider erkrankte dieſer ausgezeichnete Mann Ende 1907 an
einer Pankreaszyſte worauf er ſich Heilung ſuchend nach
Europa in das Krankenhaus zu Pinneberg Schleswig be
gab Dort unterwarf er ſich auch einer Operation die ihn
jedoch nicht mehr zu retten vermochte am 21 April 1908
tarb er erſt achtundvierzig Jahre alt Seine Zeitung wirbzunächſt durch R Kindt Daturn weitergeführt Dieſe Zei
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Die Branntweinſteuervorlage ſoll alſo außerhalb
des Rahmens der Reichsfinanzreform in mög
lichſt kurzer Zeit durchberaten und verabſchiedet werden
Daran wollen ſich ſo bemerkt das Berl Tgbl diejenigen
Abgeordneten die dieſe raſche Durchberatung der Vorlage
wünſchen auch durch die Rückſichtnahme auf den Etat nicht
behindern laſſen indem ſie darauf hinweiſen daß die Fertig
ſtellung des Etats vor dem 1 April ohnehin kaum möglich
ſein Pferde und ein Notgeſetz ja ſchon in Ausſicht genom
men ſei

Eine Aenderung des S 34 des Gewerbe Unfallverſicherungs
geſetzes

Ueber die Auslegung des S 34 des Gewerbe Unfallver
ſicherungsgeſetzes der die Dotierung des Reſervefonds regelt
beſtehen ſchon ſeit längerer Zeit zwiſchen dem Reichsamt desJnnern und den gewerblichen Beruſenenoſſegſchaften Mei

nungsdifferenzen die auf mathematiſcher Grundlage
beruhen Der frühere Staatsſekretär des Reichsamtes des
Jnnern Graf Poſadowsky iſt ſtets für die er
höhten prozentualen Zuſchläge eingetreten und
deswegen wiederholt mit den Berufsgenoſſenſchaften in
ſcharfe Konflikte geraten Wie wir hören ſcheint im Bundes
rate Neigung dafür vorhanden zu ſein den Wünſchen der
gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften teilweiſe entgegenzu
kommen Bei ſolchen Berufsgenoſſenſchaften die ſchon einen
verhältnismäßig hohen Reſervefonds haben ſollen die vom
Geſetze vorgeſchriebenen prozentualen Zuſchläge eine Er
mäßigung erfahren

Der Jnquiſitionsprozeß gegen den Pfarrer Tremel
D E K Der auf liberale Geſinnung angeklagte katho

liſche Pfarrer Tremel der ſich in einer jungliberalen Ver
ſammlun r Zentrumsangriffe verteidigt hatte gibt
über ſein Verhör vor dem Bamberger Ordinariat in der
Augsb Abendztg einen längeren Bericht Anweſend

waren der Generalvikar Wagner und die Domkapitulare
Dietz und Körber letzterer e das Verhör das ſich zu
nacht auf mehr theoretiſche Fragen erſtreckte

r Körber Wie ſtellen Sie ſich zur uneingeſchränkten Lehr
und Lernfreiheit die das liberale Programm fordert Tremel
erklärte ſich gegen eine Lehrfreiheit atheiſtiſcher und materialiſtiſcher
Anſchauungen in Volks und Mittelſchulen ſie fordere aber auch
kein ernſt zu nehmender Liberaler Dr Körber Was ſagen Sie
zu der Forderung ungeſtörter Entwicklung der Kunſt Tremel
Der Staat ſoll das Recht haben gegen Auswüchſe die ſich mit

dem Namen Kunſt decken einzuſchreiten Dr Körber Was
ſagen Sie zu der Forderung religiöſer Toleranz Sie können
doch als katholiſcher Geiſtlicher nicht religiöſe Toleranz verlangen
Tremel Doch mit dieſem Punkt bin ich vollſtändig einverſtanden
denn auf der religiöſen Toleranz iſt unſer ganzes bürgerliches
Leben iſt unſere Staatsverfaſſung aufgebaut Sie werden doch
nicht wieder die Ketzer verbrennen wollen Dr Körber Was
Sie meinen iſt politiſche Toleranz religiöſe Toleranz aber
können Sie nicht anerkennen Tremel gab nach gedenkend des
Wortes vom Erzbiſchof Abert Nicht ertragen ſollen wir die
Andersgläubigen ſondern lieben

Pfarrer Tremel behauptete weiter daß ſich der kanoniſche
Gehorſam wohl auf kirchliche nicht aber auf ſtaats
bürgerliche Angelegenheiten erſtrecke Der Zen
trumsklerus erklärte ſeinerzeit als die Erzbiſchöfe die Wahl
dilff für die Sozialdemokratie verboten genau dasſelbe und
pfiff auf den kanoniſchen Gehorſam Dem Nichtzentrums
mann Tremel aber erklärte jetzt das Bamberger Jnqui
ſitionsgericht daß ſchon ſeine Anweſenheit in einer liberalen
Verſammlung und die Mitgliedſchaft bei einem liberalen
Verein für den katholiſchen Klerus und das katholiſche Volk
ein Aergernis ſei

Damit wäre glücklich die katholiſche Kirche in eine be
ſtimmte Partei der Hunderttauſende von Katholiken nicht
angehören eingeſchaltet als polizeiliche Jnſtanz zur
Wahrnehmung der parteipolitiſchen Zentrumsintereſſen
Für die katholiſchen Pfarrer aber wäre je nachdem ſich
zum Zentrum zählen oder nicht in bezug auf die Wahr
nehmung ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte doppeltes Recht
geſchaffen

tung koſtet für die Bezieher in Deutſchland halbjährlich9 Mark Eine Kommandite der Swakopmunder Buchhand

lung befindet ſich in Berlin Wilhelmſtraße 43 B II
Jm Jahre 1904 erhielt Deutſch Südweſtafrika ſodann

noch eine zweite Zeitung abermals Windhuker Nachrichten
genannt Sie erſcheint in Windhuk in Folio und in latei
niſchen Lettern jeden Mittwoch und Sonnabend im Verlage
einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht Gedruckt
wird ſie von der Swakopmunder Buchhandlung Filiale
Windhuk Leitender Redakteur iſt ſeit 1906 Anton Paſſarge

Schließlich iſt noch der Eingeborenenpreſſe Deutſch Süd
weſtafrikas zu gedenken Vor dem Aufſtande erſchienen zwei
Zeitſchriften in der Sprache der Eingeborenen des Landes
Omahungi Geſchichten die der Miſſionar Lang zu

Otjihaenena in der Sprache der Herero herausgab und in
Otfijherero drucken ließ und Odſondaha Sonntag die
vom Miſſionar Savola in Oniipa in der Sprache der Ovambo
geſchrieben und in Oshindonga gedruckt wurde Beim Aus
bruch des Aufſtandes im Januar 1904 wurde jedoch die
Miſſionsſtation Otjihaenena zerſtört und das Blatt Langs
mußte aufhören zu erſcheinen Auch die Zeitſchrift Savolas
konnte während des Aufſtandes längere Zeit beſonders
wegen Papiermangels nicht herausgegeben werden ſeitEnde November 1904 wird ſie jedoch wieder gedruckt Es

iſt eine n religiöſe Zeitſchrift die ein Bildungs
mittel für die Eingeborenen ſein ſoll

Aehnlich wie in Deutſch Südweſtafrika hat ſich auch das
itungsweſen in DeutſchOſtafrika entwickelt doch iſt es

ier der Preſſe bereits gelungen einen breiteren Boden zu
gewinnen weil die Kultur des Landes vermöge der reicheren
Mittel und der günſtigeren geographiſchen Lage raſcher
vorwärts ſchreitet Gibt es doch hier ſchon eine ganze Reihe
S volksreicher Städte ſo hatte 1907 Tabora 73 000 Daresa am 24 000 Adjidji 14 000 Tanga 5680 Bagamojo 4978

Kilwa 4477 Einwohner
Als exſtes Blatt Deutſch Oſtafrikas trat 1899 die

DeutſchOſtafrikaniſche Zeitung ins Leben Sie erſcheint
zweimal wöchentlich in Daresſalam in Folioformat und in
deutſcher Schrift und koſtet vierteljährlich 6 Mark für
Deutſchland Beigegeben wird ihr ein Amtlicher Anzeiger
für Deutſch Oſtafrika hergusgegeben pom Kaiſerlichen Gou
vernement von DeutſchOſtafrika Der leitende Redakteur
iſt Heinrich Pfeiffer Eigentümer des Blattes und der dazu

rigen Druckerei Willy v Roy Die Berliner Geſchäfts
elle befindet ſich Alexandrinenſtraße 93/94

Die zweite Zeitung Deutſche Oſtafrikas iſt die U
ntereſſen

Man kann es verſtehen wenn Pfarrer Tremel

Poſt unabhängiges Or die wirtſchaftlichenvon DeutſchO frita i der Beilage Küſſt e vom

gegen dieſe Beſchneidung ſeines Rechtes als Staatsbürger
außer einer Berufung an das Würzburger Ordinariat auch
den kgl landesfürſtlichen Schutz auf Grund des S 52 der
II Vf anzurufen beabſichtigt Ob ihm das freilich viel
nützen wird Das Ordinariat Bamberg iſt durchaus ſieges
gewiß es forderte von ihm am Ende gar das öffent
liche beſchämende Bekenntnis daß er Klerus und Volk
durch ſein Auftreten in einem liberalen Verein ein Aerger
nis gegeben habe und das wieder gut machen wolle Pfarrer
Tremel lehnte das entrüſtet ab ebenſo die Zumutung in
keiner liberalen Verſammlung wieder aufzutreten nur zu
dem Austritt aus dem Jungliberalen Verein Bayreuth hatte

er ſig hon vorher bereit erklärt
an darf geſpannt ſein wie ſich die Angelegenheit

weiter entwickeln wird

Abwehrmaßregeln gegen die Choleraepidemie in Rußland
Eine Verſammlung ſämtlicher preußiſchen Regierungs

und Medizinalräte fand auf Anordnung des Kultusminiſters
am Dienstag im Kultusminiſterium unter dem Vorſitz des
Miniſterialdirektors Dr Förſter ſtatt

An der Verſammlung nahmen außer den Räten der
Medizinalabteilung der Wirkliche Geheime Rat ProfDr Koch der Geheime Obermedizinalrat Prof Dr Gaffky

und der Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr Günther teil
Es wurde zunächſt im Anſchluß an einen Bericht den der Ge
heime Obermedizinalrat Prof Dr Kirchner über die gegen
wärtige Choleraepidemie in Rußland erſtattete über die bei
einem etwaigen Wiederauftreten der Cholera in Preußen zu
ergreifenden Schutzmaßregeln beraten und dann eine Reihe
anderer Fragen von allgemeinerer Bedeutung aus dem Ge
biete der Medizinalverwaltung zur Erörterung geſtellt

Allgemeine Mitteilungen
Das Reichspoſtamt hat folgende Verfügung erlaſſen

Zur Verminderung des Schreibwerks wird das Reichspoſtamt auf
un berückſichtigt gebliebene Geſuche um Uebertragung
neuer oder erledigter Stellen in der Regel beſondere Beſcheide
nicht mehr erteilen Die Beamten erhalten durch die Veröffent
lichung der Perſonalnachrichten Kenntnis von der Beſetzung der
Stellen

Eine Verſammlung nationalliberaler Ver
trauensmänner aus 23 ſtädtiſchen und ländlichen
Wahlkreiſen Sachſens hat beſchloſſen bei den nächſten
Landtagswahlen keine Kompromiſſe abzuſchließen

Die Hamburger Bürgerſchaft hat in einer
ſtürmiſchen Sitzung die freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen
Anträge auf Wiedereinführung des allgemeinen
Wahlrechts zur Bürgerſchaft abgelehnt

Heer und Flotte
Zum 80 Geburtstag des Haupmanns Süß

Hauptmann Otto Süß von der Schloßgarde
Kompagnie begeht morgen 5 d ſeinen 80 Ge
burtstag Er iſt der älteſte aktive Offizier
des preußiſchen wie des geſamten deutſchen
Heere s und ſteht ſeit 1848 im Heeresdienſt Er wurde am
5 März 1829 in Berlin geboren und widmete ſich nachdem
er das Gymnaſium beſucht hatte dem Forſtfach 1848 trat
er dann in das Garde Jäger Bataillon ein und wurde am
20 Februar 1861 von dieſem aus in die Schloßgardekompag
nie verſetzt Er gehört dieſer alſo jetzt über 48 Jahre an
1867 wurde er zum Leutnant befördert nachdem er im Jahre
vorher während des Feldzuges gegen Oeſterreich die Hand
werkerabteilung des Alexander Grenadier Regiments geführt
hatte Jm Kriege gegen Frankreich war er als Delegierter
des kaiſerlichen Militärinſpektors Fürſten Pleß mit vielem
Erfolg tätig Jm Jahre 1877 wurde er zum Oberleutnant
befördert und erhielt am 31 März 1879 aus Anlaß des
50jährigen Beſtehens der Schloßgardekompagnie den Cha
rakter als Hauptmann Ein Patent ſeines Dienſtgrades
wurde ihm am 20 Februar 1886 verliehen als er 25 Jahre
lang der Schloßgardekompagnie angehörte

Norden Veröffentlichungsſtelle für Bekanntmachungen der
Kaiſerlichen Behörden Sie erſcheint jeden Sonnabend in
Tanga in Großquart und in lateiniſchen Lettern zum Viertel
jahrspreis von 4,95 Mark Verleger und Redakteur iſt
G v Horn gedruckt wird das Blatt in der Kommunal
druckerei zu Tanga Vertreter für Deutſchland iſt Hof

r Wilhelm Süßerott in Berlin Neue Winter
feldtſtraße 3a

Es ſei hierbei bemerkt daß in der aus der Regierungs
ſchule hervorgegangenen Kommunaldruckerei zu Tanga
hauptſächlich eingeborene Setzer und Drucker arbeiten Jm
Etatsjahre 1906/07 waren dreißig Neger als Setzer und
ſechs Neger als Drucker beſchäftigt gegen achtzehn bezw
vier im vorhergehenden Jahre

Jn der Deutſch Oſt afrikaniſchen Zeitung ſowohl wie
auch in der Uſambara Poſt herrſcht ein friſcher Ton Oft

W die Blätter anziehende Kulturbilder aus dem Leben
der Kolonien freilich machen ſich manche Klagen bemerk
bar ſo über die große Löwenplage Jn Deutſchland ſollten
dieſe Zeitungen viel mehr gehalten und geleſen werden
das Urteil über die Kolonien würde ſich dadurch weſentlich
erweitern und vertiefen Eine dritte Zeitung für Deutſch
Oſtafrika die den Titel Daresſalamer Rundſchau führen
ſoll befindet ſich in der Vorbereitung Nur in zwangloſer

erſcheint ein amtlicher Anzeiger im Bezirke Moſchi
erleger iſt hier die Kommunalverwaltung

Die Eingeborenenpreſſe iſt durch die Monatsſchrift Der
Kiongozi vertreten die in der Küſtenſprache Kiſugheli
geſchrieben wird und außer Erlaſſen und Bekanntmachungen
auch Lokalberichte aus mehr als ſechzig Orten des Schutz

Originalerzählungen Märchen Fabeln Rätſel und
edichte bringt Um dem deutſchen Leſer dem das Kiſua

heli weniger ver iſt das Lefen der Zeitung zu erleich
tern wird eine Ueberſetzung der weniger bekannten Wörter
beigefügt Die Zeitſchrift dürfte ſo meint die Denkſchrift
über die Entwicklung der Kolonien im Jahre 1906/07 mit
zu einem Erziehungsmittel für die Eingeborenen werden
und für eine richtige Beurteilungs und Behandlungsweiſe
der Schwarzen ſeitens der Europäer eine willkommene Hand
habe ſein Dem Kiongozi iſt übrigens auch noch ein
e sblatt der Askari beigegeben das auch in einer
z en Anzahl von Sonderexemplären zur Verbreitung gee und bisher ſchon einige gute Erſolge zu verzeichnen

Schließlich ſei noch erwähnt daß der Preſſe DeutſOſtafrikas ſeit dem St des Jahre 1907 t leine

gn ng zuteil geworden iſt Die Preßtelegramme im
erkehr mit DeutſchOſtafrika werden jetzt von der Reichs

Kriſe bietet vorläufig keinen Ausblick auf eine

ſchen Depeſchen und Anzeigen

Ausland

Die Kriegsgefahr im VBalkan
Die Nachrichten die von der Weigerung Serbien

territorialen Forderungen aufzugeben berichten beſt eine
ſich in vollem ÜUmfange Das ſcheinbare Nachgeben S tigen
vor einigen Tagen war nichts als eine Finte um erbiens
gewinnen Mit äußerſter r werden die er z u
Rüſtungen weiter betrieben ſo daß es den Anſchein ha n
ſei man in Belgrad zum Kriege entſchloſſen Natürt als
deutet jeder Tag den Serbien für ſeine Vorbereitun h b
winnt einen Nachteil für Oeſterreich und es iſt eigen ge
wunderbar daß man in Wien nicht r die Geduſg tlis
loren und den Feldzug gegen das Heldenvolk hege er
hat Wenn nach alledem der Krieg faſt unvermeidtg en
ſcheint ſo iſt die Möglichkeit doch nicht ganz von der e
zu weiſen daß es den Bemühungen der Mächte ſchlig
doch noch gelingt Serbien zum Nachgeben zu bewegen dlit

Sehr bezeichnend für den Ernſt der Situation ſind ſol
gende Telegramme

Paris 4 März Der Matin berichtet aus Cettin
Die bosniſchen Truppen längs der öſterreichiſe
Grenze werden nach der ſüditalieniſchen Grenze abgeſhr
werden da die öſterreichiſche Regierung im Falle en
Konflikts kein Vertrauen in dieſelbe ſetzt
Reſerviſten werden zu den Fahnen gerufen der Belager un
zuſtand über Vosnien und Herzegowina ſoll am l m
verhängt werden Alle Schulen werden geſchloſſen Gene
Varachanin Gouverneur von Dalmatien ſoll auserſeh
ſein das Oberkommando der Truppen zu übernehmen well
gegen Montenegro operieren ſollen

Weiter wird gemeldet
Die ſerbiſche Antwort auf Rußlands Note

ſoll jetzt erfolgt ſein An maßgebender Stelle in Belgrad
wird wie der Tag berichtet erklärt daß weder über der
Jnhalt dieſer Fragen noch über den Jnhalt der ſerbiſchen
Antwort gegenwärtig offizielle Mitteilungen für die Oeffen
lichkeit gemacht wurden noch gemacht werden können
kann nur verſichert werden daß die ſerbiſche Regierung
weder kategoriſch auf den bekannten ſerbiſchen For
derungen beharrt noch daß ſie dieſelben definitiv zurig
gezogen hat Die Wahrheit liegt vielmehr in der Mitte
zwiſchen beiden Verſionen Nähere Angaben können
dann gemacht werden wenn von Rußland eine Gegenantwon
vorliegen wird Jn Abgeordnetenkreiſen wird erklärt d
ein gänzlicher Verzicht der ſerbiſchen Regierung a
die ſerbiſchen Forderungen ausgeſchloſſen iſt da die Stup
ſchtina keine Regierung hierzu ermächtigen würde Man ſt
vielmehr der Anſicht daß die ſerbiſche Regierung prinzipiell
auch weiter an den Kompenſationsforderungen feſthält und
ihren Standpunkt Rußland gegenüber in dem Sinne pro
ziſiert hat daß Serbien nur unter der Bedingung von dieſen
Forderungen abgehen könnte wenn die europäiſchen Groß
mächte Serbien die politiſche und ökonomiſche Unabhängig
keit garantieren

Alſo wieder der Mittelweg d h die weitere Verſchlep
pung der Affäre Daß Oeſterreich ſich abermals düpieren
läßt und auf einer derartigen Baſis neue Verhandlungen
beginnt iſt wenig wahrſcheinlich

Die innere Kriſe in Angarn
Nachrichten aus Budap eeſt zufolge wird der Ausbruch

der Regierungskriſe in Ungarn dadurch be
ſchleunigt daß ſich die Unabhängigkeitspartei auf
ihre Mehrheitsrechte ſtützt und allein die Regierung über
nehmen will An der Spitze dieſer Strömung ſteht der Prä
ſident des Abgeordnetenhauſes Juſth der jetzt ſelbſt den
offiziellen Führer der Partei Franz Koſſuth in den Hinter
grund drängt Koſſuth ſchwankt zwiſchen dem Kabinett und
den Radikalen ſeiner eigenen Partei während ihn dieſe
letzteren ungeſtüm vorwärts ſtoßen Dieſe Doppelſtrömung
zwingt das Kabinett zur Abdankung Be

Löſung weil

poſtverwaltung zu einem ermäßigten Tarif und zwar zu
einer Wortgebühr von 1 Mk 10 Pfg zugelaſſen Ausgenoſn
men von dieſem Tarif ſind jedoch Udjidji und Bismarhburg

Jn den beiden kleineren deutſchen Schutzgebieten Afrika
in Kamerun und Togo hat man es bis jetzt noch nicht z
einer politiſchen Zeitung gebracht doch erſcheint in jeden
Schutzgebiet ein Amtsblatt deſſen Druck und Verlag in der
Händen des Gouvernements liegt Das Amtsblatt fr
das Schutzgebiet Kamerun kommt in Buea heraus u
bringt neben den amtlichen Verordnungen auch die Reuter

Das Amtsblatt für de
Schutzgebiet Togo wird in Lome hergeſtellt und zwar un
ausſchließlicher Verwendung dort angelernter farbiger
und Drucker Jn der Regel erſcheint es zweimal im Mone
im Bedarfsfalle werden jedoch Sonderausgaben veranſtalte

Auf den Samoainſein erſcheint wöchentlich in Apia
Samoaniſche Zeitung die vierteljährlich 16 Mk s

Als Beilage bringt die Zeitung noch das vom Kaiſerli r
Gouvernement herausgegebene Samoaniſche Gouvern
mentsblatt Die Jnſeräte für die Zeitung werden n
engliſchem Zoll berechnet der erſte Joll beträgt 4 Mk i

Bedarf an
weitere 2 Mk Wie es ſcheint deckt Samoa ſeinen vo
Zeitungen hauptſächlich durch ausländiſche Blätter
denen es jährlich etwa 23 000 Nummern bezieht

Das kleine Kiautſchougebiet weiſt bereits zwei Zeitu ch
auf die Tſingtauer Neueſten Nachrichten und die

Aſiatiſche Warte uaus Das erſtere erſcheint täglich außer Montags uentſh
jährlich 15 mex Doll Die Generalpertretung für De lland hat der Verlag des Berliner Aktionärs G Schweine
u E Buſch in Berlin Lindenſtraße 47 übernommen mal
Deutſch Aſigtiſche Warte kommt nur wöchentlich

heraus und koſtet vierteljährlich 5 Mk die Jrfel
e J

des Bismarckarchipels können ſich gegenwärtig onZeitun ren obgleich die 58 00 Quadratkilomete t
etwa 400 000 Menſchen bewohnt werden unter dene
allerdings nur etwa 580 Weiße befinden ufſchenSind dieſe Anfänge des Zeitungsweſens in den dung be
Kolonien nun auch nur eben erſt in der Entwick h nut
griffen gebührt ihnen doch alles Wohlwollen de und
in den Kolonien ſelbſt ſondern auch im Mutterland elen
es ſollten daher dieſe Blätter der Kolonien bei uns ittelten
Leſehallen und auch in allen Kreiſen der beſſer Kolo
zu finden ſein Dadurch würde nicht nur die Preſſe nd
nien e ſondern es würde auch das geiſtige geſtärl

uns dnit unſeren Kolonien verbindet weit mehr
werden

Beide Blätter kommen in Tſingtal e

n

Kaiſer Wilhelms Land auf Neuguineg und re feiner

dies

frag
geg
wer
mü

Edu
Auf
folge

folgt
Bah

der
Hote
vorg

geme

ſind

einge
weite

ſpre
ſeine
nehm

beizu
Span
dann

Die

Au
gebiet

Provinz



itz

en

che

en

ruch

auf

her
rä
den

ter

die äu erſt linke Mehrheit es iſt die in der Bankdiesma en zur Krone ſteht und dieſe Mehrheit kann
e iürtig ſelbſt durch Neuwahlen nicht niedergeworfen

gegen Man wird ſich daher mit recht viel Geduld wappnen
werden e ein Ende dieſer Kriſe erfolgt

Der König von England in Paris
Auf der Reiſe nach Biarritz wird bekanntlich König
rd in aris Station machen Das Programm für den

Dfenthalt des Königs in der franzöſiſchen Metropole iſt
esſbeerh 4 März Die Ankunft König Eduards er

lgt heut nachmittag 5 Uhr Der König wird am
folg nhof vom engliſchen Botſchafter und von Mitgliedern

engliſchen Kolonie empfangen werden und im Briſtol
de ubſteigen Für abends iſt der Beſuch eines Theaters
Ho eſehen Morgen findet dann beim Präſidenten
worheores ein Frühſtück ſtatt zu dem wie bereits
Faetdet auch Clemenceau und Pichon eingeladen
g Abends wird das Diner in der engliſchen Botſchaft
in nommen Am Sonnabend reiſt der König nach Biarritz
einger Vorher wird er noch mit Pichon eine Be
r echung über die Orientfrage haben Während
P Anweſenheit in Biarritz wird der König Gelegenheit
ſhnen einem Flugverſuch der Gebrüder Wright in Pau

uwohnen Es iſt wahrſcheinlich daß König Alfons von
Spanien dem König einen Beſuch abſtatten wird den dieſer
dann in San Sebaſtian erwidert

c

Provinzial Nachrichten

Der Mutige Ritter
Der Landrat forderte den neuen Bürger

meiſter auf fleißig den Mutigen Ritter zu be
ſuchen denn die Kommunalpolitik
werde in der Hauptſache dort am
Stammtiſche gemacht Da der Bür
germeiſter das nicht tat wurde er nach allen
Richtungen drangſaliert und ſchikaniert

Abg Fiſchbeck

Es lebt ein Mann in der Stadt des S
Trank Selters nur und Gazeuſen
Und keiner ſah ihn am Stammtiſche je
Jm Mutigen Ritter zu Köſen

Solch einen Bürgermeiſter ſoll
Doch gleich der Teufel holen
Drum hat der Landrat liebevoll
Jhm Luftveränd rung empfohlen

Dies ging dem Nüchternen gegen den Strich
Soda und Stolz ſind Geſchwiſter

Beſchwerdeführend wandte er ſich
An Moltke den Miniſter

Der wußte das Rätſelwort im Nr
Von der Luftveränd rung zu löſen
Der Weinkeller eigne ſich trefflich dazu
Jm Mutigen Ritter zu Köſen

Als der Petent das begriffen hat
Auf ging ihm der Weisheiten ſchwerſte
T ſei der erſte Mann der Stadt

uch immer am Stammtiſch der erſte

Da ſtieg er in den Keller erfreut
Und wenn er inzwiſchen vom Böſen
Noch nicht geholt iſt ſitzt er noch heut
Jm Mutigen Ritter zu Köſen

Caliban im Tag

Die Ceberschwemmungen in der Altmark
Der Dank der Kaiſerin

Aus Anlaß ihres Aufenthalts im Ueberſchwemmungs
gebiet hat die Kaiſerin an den Oberpräſidenten unſerer
Provinz folgendes Telegramm gerichtet

ä e geOberpräſident v Hegel Magdeburg

Neues Palais den 3 März 1908
TJch kann es Mir nicht verſagen Jhnen nochmals aus

zuſprechen wie ſehr Mich der herzliche Empfang gerührt hat

STCTCQ

den Jch bei Meinem Beſuch der
überall gefunden habe Konnte Jch Mich davon überzeugen
daß die freiwillige Hilfstätigkeit wohl organiſiert iſt und
auf die noch zu erwartenden Anſprüche ſich vorbereitet ſo
hatte Jch auch den Eindruck daß man der Heimſuchung
gegenüber nirgends verzagt Jn dieſem Sinne habe Jch
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König berichtet und hoffe
daß es mit Gottes Hilfe gelingen wird wieder beſſeren Tagen
in dem nun verödeten Landſtrich entgegen zu gehen

Auguſte Viktoria
Korpsbefehl

Der kommandierende General des 4 Armeekorps hat
bewogen durch die aufopferungsvolle und unermüdliche
Tätigkeit einiger Truppenteile unſerer Provinz im Ueber
ſchwemmungsgebiet der Altmark folgenden Korpsbefehl
erlaſſen

Magdeburg 1 März
Dem Pionierbataillon 4 ſowie den Kommandos der

Jnfanterieregimenter 26 und 66 und des Huſaren
regiments 10 die auf meinen Befehl nach Anforderung der
Zivilbehörden im Ueberſchwemmungsgebiet der Elbe tätig geweſen
ſind ſpreche ich meine Anerkennungfürihrbraves Ver
halten aus Sie haben unter Anſtrengungen und Entbehrungen
oft auch unter Gefahren ihre Schuldigkeit getan und damit der Er
wartung Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs entſprochen daß
ſeine Soldaten eine ihrer hohen ernſten Pflichten auch darin er
blicken den bedrängten Landsleuten in Zeiten der Not treu helfend
zur Seite zu ſtehen So konnten wir dieſes Mal der Altmark
unſeren Dank für die herzliche bei uns unvergeſſene Aufnahme ab
ſtatten die das 4 Armeekorps dort im Manöver 1906 in jedem
Hauſe gefunden hat

Für die Ueberſchwemmten
Bitterfeld 3 März Jn Anbetracht der reichen Mittel

bewilligten die Stadtverordneten in geſtriger Sitzung für die durch
das Hochwaſſer in dieſem Jahre Geſchädigten den vom Magiſtrat
vorgeſchlagenen Betrag von 1000 Mark

Der Kuhfütterer in Reithoſen und Lachſtiefeln
Jm altmärkiſchen Ueberſchwemmungsgebiet gehen unter den

Liebesgaben auch allerlei Liebesgaben von ſeltener Art ein die
aber doch irgendwie untergebracht werden müſſen So ſah man
nach der Altm Ztg in Oſterburg einen biederen Kuhfütterer
in engliſcher weißer Reithoſe Lackſtiefeln mit Sporen und einem
langen grünen Rock einherſtolzieren

Bau einer Elbbrücke
Schönebeck 3 März Die Stadtverordneten haben heute

nachmittag einſtimmig den Bau der geplanten Elbbrücke be
ſchloſſen

Witterungsbericht vom Brocken
Unter dem Einfluß einer Depreſſion hatten wir am

Montag und Dienstag trübes nebliges ſtrenges Froſtwetter
bei auffriſchenden veränderlichen Winden An beiden Tagen
war der Nebel ſo dicht daß man kaum 5 Schritte weit ſehen
konnte und Schneetreiben wechſelte mit Schneegeſtöber
häufig ab Am 2 März abends gegen 8 Uhr ſetzte ein furcht
barer Schneeſturm bei 12 Grad Kälte aus nordweſtlicher
Richtung ein der das Erreichen des Gaſthauſes auf dem
Gipfel ſehr erſchwerte Angefähr 10 Stunden hat der Schnee
ſturm angehalten und wieder ziemliche Schneemengen ge
bracht der Niederſchlag an friſch gefallenem Schnee beträgt
in den letzten 48 Stunden ungefähr 29 Millimeter Augen
blicklich iſt die Rauhreiflandſchaft wieder großartig ent
wickelt An einzelnen Stellen hat der Rauhreif eine Stärke
von faſt 30 Zentimeter angenommen Auch heute hält der
dichte Nebel und mäßiger Schneefall fortgeſetzt an Am
2 März zeigte die Temperatur tagsüber 11 Grad Kälte

Sportwetter
Friedrichroda 4 März Bei ſteigendem Barometerſtand

und ſchwachem Weſtwinde herrſcht hier eine Temperatur von
3 Grad Kälte Trotz der Schneehöhe von 50 Zentimeter ſind
die Wege gebahnt und gut paſſierbar und ſämtliche Bahnen
im beſten Zuſtande

Jugendlicher Selbſtmörder
Eilenburg 4 März Seinem Leben machte kürzlich ein

junger Mann durch Erhängen ein Ende Der 17jährige
Kaufmannslehrling Artur Schröder begab ſich auf den
Bodenraum des Ge ſtodae in dem er ſeine Ausbildung
erhielt und vollbrachte dort die Tat durch die die Eltern

6Gegründet 1865

ihres einzigen Sohnes beraubt werden

Bruno Fregtag
Halle a S

erlaubt sioh den Kingang von

Frühjahrs Neuheiten
ergebenst anzuzeigen

Konfektion für Damen u Kinder
Jaoketts Paletots Mäntel Kostime Blusen Röcke Morgenröeoke ete

Kleiderstoffe und Blusenstoffe in Wolle u Seide

Anfertigung von Toiletten jeder Art u Kostümen
nach neuesten Modellen in bester und preiswerter Ausführung

MAwator und Auswahlsendungen nach auswärts bereltwlligst

ſo heimgeſuchten Altmark

welche bei der Ueberſchwemmung im Jahre 1897 hier eingingen

Konſirmanden Uhren tuſrn

Leipzigerstrasse 100

Ein Todesſturz
S Leipzig 4 März Ein beklagenswerter Unglücksfall

ereignete ſich kürzlich hier im Grundſtück Arndtſtr 33 Da
dreijährige Töchterchen der Schriftſetzersfamilie Richter
ſtürzte in einem unbewachten Augenblick aus einem Fenſter
der in der dritten Etage gelegenen elterlichen Wohnung in
den Hof hinab Das Kind erlitt ſchwere Verletzungen denen
es geſtern erlegen iſt

Arbeitsloſenzählung
Dresden 3 März Die ſtädtiſche Behörde veranſtaltet

hier eine Arbeitsloſenzählung in der Weiſe daß Arbeitsloſe
aufgefordert wurden ſich an amtlichen Stellen zu melden
Das ſtädtiſche Statiſtiſche Amt teilt jetzt mit daß ſich 5412
Arbeitsloſe gemeldet haben

Dieskau 3 März Gelegentlich einer Tanz
luſtbarkeit wurde im hieſigen Gaſthofe auf der Bühne
eine Petroleumlampe umgeworfen die in Scherben ging
Das ausfließende Petroleum entzündete ſich ſodaß ſich bald
ein Flammenmeer bildete Eine Panik entſtand namentlich
unter den Damen Jndeffen vermochten beherzte Männer
mit Turnmatratzen und dergleichen die Flammen die bereits
einen Vorhang ergriffen hatten zu erſticken und eine Ver
breitung des Feuers zu verhindern

Burgliebenau 3 März Bettlerfrechheit
Jn dem hieſigen Brauereigehöft wollte ein Bettler um eine
milde Gabe anſprechen da er jedoch nicht gleich jemand an
traf wohl aber eine Stubentür in welcher der Schlüſſel
ſteckte verſchloſſen fand drehte er ſchnell den Schlüſſel um
und entwendete aus der Stube eine Taſchenuhr die als Erb
ſtück wertvoll iſt ſo eilig wie er gekommen verſchwand der
freche Patron unter Mitnahme des Schlüſſels Der Vorfall
wurde alsbald bemerkt und ſofort nahmen zwei Männer
die Verfolgung des Diebes auf der wie andererſeits be
obachtet worden war ſeinen Weg durch den Wald nach
Collenbey eingeſchlagen hatte Dicht vor dem Orte wurde
er eingeholt feſtgenommen und nach dem Ortsrichteramte
gebracht Hier fand ſich bei ihm die Uhr vor und ein Haſe
den er aus der Schlinge gelöſt haben wollte

Weſenitz 3 März Geflügeldiebſtähle
ohne Ende Schon ſeit Weihnachten ſind in verſchiedenen
Haushaltungen hier und in Lochau von den auf die Elſter
getriebenen Gänſen verſchiedene ſpurlos verſchwunden Jn
vergangener Woche wurde dem Geſchirrführer W Hübſch
abermals eine Gans geſtohlen ſodaß demſelben bereits drei
Stück fehlen in hieſigem Orte ſind allein 7 Stück Gänſe ent
wendet worden Trotz eifrig betriebener Recherchen konnte
der Dieb noch nicht ermittelt werden

Helbra 3 März Von der Wippertalbahn
Hier verlautet daß die Ausſichten für die Wippertalbahn
wieder beſſere geworden ſeien und die Mansfeld ſche Gewerk
ſchaft doch eine Summe wenn auch nicht in urſprünglicher
Höhe zu übernehmen gedenke

Delitzſch 3 März Die Wertzuwachsſteuer
kommt nunmehr auch in unſerer Stadt zur Einführung Jn
der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wurde der Ent
wurf zu dieſer neuen Steuer in der Faſſung dex Kommiſſions
beſchlüſſe einſtimmig angenommen 300 Mark bewilligte
geſtern die Stadtverordnetenverſammlung auf Antrag des
Magiſtrats für die durch das letzte Hochwaſſer Geſchädigten

Roßfeld 2 März Straßenraub Jn der
Nähe von Völkershauſen wurde geſtern abend der Schmied
Nußpickel von zwei Burſchen überfallen und durch einen
Schlag auf den Kopf betäubt Sie beraubten ihn ſeiner Bar
ſchaft und entflohen Die Täter ſind noch nicht ermittelt

Bhf Mansfeld 3 März Auf und davonl
Seit Montag früh iſt der Kaſſierer der Elektriſchen Klein
bahn Ludwig verſchwunden und kein Menſch weiß wohin er
gegangen iſt Auch ſeine Frau iſt nicht mehr hier Sie hat
unterwegs einem Schaffner die Kaſſenſchlüſſel übergeben mit
dem Bemerken er ſolle ſie auf der Zentrale abliefern Ob
das Verſchwinden des L mit Unregelmäßigkeiten S
Fangt oder was die Urſache iſt entzieht ſich der ntlich
eit

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortl für den politiſchen Teil J V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Söämtlich

in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
w 2
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PROSPEKT

Bismarck Archipel Gesellschaft
Aktiengesollschaft

Zweck Erwerb der Pflanzungen des Handelsunternehmens und des Landbesitzes
der Firma E E Forsayth im Bismarck Archipel

Bismarck Archipel Dieſes weite Jnſelgebiet iſt 62 177 qkm
groß und liegt günſtig zwiſchen Auſtralien und Aſien innerhalb

es erſten und ſiebenten Grades ſüdlicher Breite Es iſt ganz frei
Taifunen hat ein von friſcher See

i lima und übers ganze Jahr verteilte
Niederſchläge ca 2000 mm Malaria iſt an vielen Küſtenplätzen
vorhanden verſchwindet jedoch mit ferner Kultur Euro
päer bleiben dort lange Jahre leiſtungsfähig einige von ihnen
ſind dreißig Jahre im Lande anſäſſig ein Beweis für das gute
Klima Eingeborene Arbeiter wovon noch eine Anzahl aus der
Kolonie ausgeführt werden ſind in genügender Menge im Lande
Die eingeborenen Melaneſen von denen gegenwärtig bereits
nahezu 6000 auf den Pflanzungen der Europäer beſchäftigt werden
ſind leicht zur Arbeit erziehbar Reicht ihre Zahl in der Zukunft
wider Erwarten nicht aus G ſind China und Java in der Nähe

Schon etzt leben zahlreiche Chineſen als Handwerker und Händler
im Schutzgebiete Die Landesverwaltung iſt mit großem Erfolg
tätig geweſen ſo daß man die Gegenden in denen ſie ihre Macht
aufgerichtet hat als völlig ruhig und ſicher bezeichnen kann Die
Verkehrsverhältniſſe ſind gut ausgebildet Drei Lloyddampfer
verbinden die Kolonie mit der Außenwelt drei weitere ver
mitteln den Verkehr zwiſchen den Jnſeln Einzelne Firmen halten
ſich außerdem Dampf Motor und Schiffe Der Zentra J
des Schutzgebietes iſt der n e Simpſonhafen Dieſer Platz
wird vorausſichtlich zum Sitz der Regierung gemacht werden der
e 333 in Herbertshöhe iſt Soweit die Schiffahrt nicht aus
chließlich in Frage kommt dienen in den von den Europäern zu

nächſt bevorzugten Gebieten hunderte von Kilometern guter Land
ſtraßen dem Verkehr

Zu Anfang haben die Europäer faſt nur Handel getrieben
und gegen Erzeugniſſe der Kulturwelt Kopra Trepang Muſchel
ſchalen Schildpatt u a m eingetauſcht und ausgeführt Seit
etwa zwanzig Jahren hat man auch Pflanzungen angelegt die
am 1 Januar 1908 ſchon 11987 ha umfaßten Man kultiviert
Kokospalmen Kautſchuk Kakao Kaffee Siſalagaven Das frucht
bare Land eignet ſich außerdem für alle denkbaren tropiſchen Kul
turen und man erwägt den Anbau edler Tabakſorten und einer
für das Klima geeigneten Baumwollart Der tropiſche Urwald
liefert Bauhölzer die bereits in mehreren Sägewerken mit
Dampfbetrieb verarbeitet werden Auch dem Export von Nutz

ren iſt man näher getreten ebenſo der Ausbeutung der unge
heuren Mangrovenbeſtände deren Rinde wertvolle Gerbſtoffe lie
fert Bergbauliche Erkundungen ſind angebahnt Auf dem nahe

euGuinega wird bereits Gold gewaſchen im Bismarck
lrchipel wird es auf gewiſſen Jnſeln vermutet Phosphate ſind

auf verſchiedenen Jnſeln nachgewieſen und auch Kohlen ſind ge
funden worden

E E Forſayth Allgemeines Das Haus E E Forſayth

t irma des BismarckArchipels eine der bedeutendſten in der Südſee überhaupt Die
S Jnhaber der wollen ſich wegen Alters und
Kränklichkeit zurückziehen ngliſche und auſtraliſche Konſortien
haben ſich verſchiedentlich um die Erwerbung der Firma bemüht
und da die Jnhaber engliſcher Herkunft ſind ß liegt die Möglich
keit nahe daß dieſes Unternehmen in engliſche Hände übergeht
Damit würde dem deutſchen Unternehmungsgeiſt nicht nur ein
glänzendes Geſchäft entgehen ſondern es würde auch in dem großen
wertvollen Landbeſitz der Firma engliſchen Unternehmungen ein
weites Tätigkeitsfeld eröffnet werden Dem rein deutſchen Charak
ter des Schutzgebietes würde dadurch trotz aller Vorſorge des Gou
vernements Abbruch getan werden ja das engliſch auſtraliſche
Kapital würde über die deutſchen Kulturbeſtrebüungen bald das
Ue v n Wir haben deshalb den ganzen Forſayth

t eſitz durch Optionsvertrag deutſchen Unternehmungen ge
ſichert

Das Geſchäft iſt im Jahre 1883 von Thomas Farrel
begründet worden Seine Grundlage war der Handel doch wur
den 1883 ſchon 12 ha mit Kokospalmen angepflanzt Die jetzige
langjährige Hauptbeſitzerin Frau E E Kolbe verw or
ſayth hat das Geſchäft aus kleinen Anfängen zu ſo glänzenderEntwicklung geführt daß ſie wegen ihrer Amfſicht und geſchäft

lichen Tüchtigkeit weithin in größtem Anſehen ſteht und unter
dem Beinamen Königin der Südſee Queen Emma allge
meiner bekannt geworden iſt Daß ſie die beſte Kennerin aller
Verhältniſſe der Kolonie die Ueberſchüſſe des raſch emporblühen

den iſt zur Anlage eines R r rverwendete beweiſt welches Vertrauen die Pflanzungswirtſchaft
im Bismarck Archipel verdient

Wert des Beſitzes Das Geſchäft umfaßte Januar 1909 die
folgenden Werte

A Feſtſtehende Werte
129 800 Kolospalmen 20 Jahre im 46 AbDurchſchnitt 12 Jahre alt zu 10 1 298 000

2

von orkanartigen Stürmen
briſe gemildertes tropiſches

6500 Korospalmen 8 9 585006 000 7 86 4800027 000 6 189 00058 000 7 5 2 6 348 00043 500 4 2 5 217 50019 500 7 3 2 7800032 000 2 293 2 3 9600011 000 e 1 a ſiehe unter B 2333 000333 300 Kokospalmen ca 3000 ha

97 ba Kautſchukpflanzung 5 J alt zu 700 67 900

35 4 2 7 600 21 000209 2 2 350 73 15044 1 Jahr ſiehe unter B 162 050385 ha größtenteils Ficus elastica der Reſt Hevea
25 000 ha Land im Werte von 5 6 bis 500 im

Durchſchnitt 20 500 000Gebäude und Anlagen auf den Pflanzungen 150000
Schiffe und Boote 460009Lebendes und totes Jnventar Maſchinen 40 000
Handelsgeſchäft mit den Hauptſtationen in Herbertshöhe

und Simpſonhafen und mit 20 Handelsſtationen in
allen Teilen des Archipels 800 000

4 025 050

B Beſonders feſtzuſtellende und zu
übernehmende Werte

Warenbeſtände höchſtens 200 000Sichere Außenſtände höchſtens 40000Arb ontrakte für 1200 Arbeiter ca 60000
Die ſeit März 1908 angelegten Neukulturen höchſtens 60 000

000

108 000 272 000
297

u ſſiven der gr r v Dit rnn e spalmen iſt auf langjährige Erfahrung die bei der Kokospalmenkultur in der Südſee

davon ab
Lohnguthaben der übernommenen Arbeiter

vorliegt gegründet Bei den Kautſchukkulturen haben wir niedrigſte
Werte angenommen

Prüfung des Geſchäfts Wir haben es uns W ſein
laſſen das Geſchäft und ſeine Grundlagen nach jeder Richtun
hin zu prüfen Herr Generaldirektor ertens hat perſönli
in Sydney und in Herbertshöhe die Verhandlungen mit den Jn
abern geführt und die Optionsverträge abgeſchloſſen Mit der
ontrolle der Ländereien und Anpflanzungen iſt der vereidigte

Landmeſſer und Kulturingenieur Herr van der Laan betraut
worden der jahrelang mit der Regulierung des Landbeſitzes der
Neu Guinea Compagnie beſchäftigt geweſen iſt und das utz
ebiet genau kennt Kaufmänniſch an der Hand der h
ücher haben die Herren H Fiſcher und K B Mueller in

monatelanger Arbeit die gegebenen Unterlagen nachgeprüft und
das Unternehmen auf ſeine Rentabilität unterſucht Erſterer iſt
yt mehreren Jahren Dezernent der Handelsabteilung der Firma

Mertens Co letzterer war jahrelang in kaufmänniſcher
Poſition bei der Neu Guinea Compagnie und iſt mit den Verhält
niſſen des Bismarck Archipels u beſte vertraut Außerdem
ſtanden uns die Gutachten zur Verfügung die in früheren Jahren
bei den Verkaufsverhandlungen mit engliſchen und deutſchen
Intereſſenten eingeholt worden waren

Das Ergebnis aller Ermittlungen iſt d der zum
mindeſten den oben angegebenen Wert hat Die alte feineFirma hat von jeher ſehr rentabel gearbeitet und in et r Jah

vier Jahren noch bevor die Pflanzungen weſentlich zum Rein
gewinn beitragen konnten die folgenden Reingewinne erzielt
1904 178 444 1905 199 216 1906 204 263 l 1907
219 609 A

Der Betrieb der Unternehmung iſt in vollem Gange alle er
forderlichen Arbeitskräfte ſind vorhanden 7 ein Stamm
von alten bewährten Beamten deren Verbleiben kontraktlich
geſichert iſt

ber gute h zu den angeſehenſtenFirmen an allen in Betracht kommenden Plätzen kommen der
weiteren Entwicklung des überall im beſten Anſehen ſtehenden
Unternehmens ſehr zu ſtatten Man kann die Firma E E
Forſayth den großen Südſeeunternehmungen wie Jaluit

z Deutſche Handels und Plantagengeſellſchaft der Süd
eeinſeln und Hernsheim Co zur Seite ſtellen Die beiden ge
nannten Geſellſchaften haben in den letzten Jahren bis zu 20
Dividende verteilt nämlich die Deutſche Handels und Plantagen
geſellſchaft 1903 12 1904 12 1905 12 1906 20
1907 16 die Jaluitgeſellſchaft 1903 15 1904 15 1905
15 1906 20 26 1907 20

Kopra Das Hauptausfuhrprodukt der Firma die Kopra iſt
ein Stapelartikel des Weltmarktes der mit enormen Werten in
den Handelsſtatiſtiken auftritt Die Kopra aus der Südſee wird
bevorzugt und erzielt die beſten Marktpreiſe Wir können die Be
deutung der Kopra als Handelsartikel als bekannt vorausſetzen
und bemerken nur kurz daß dieſer h der getrocknete Kern
der Kokosnuß ein hervorragendes Rohmaterial für Oelmühlen
und Oelkuchenfabriken iſt und d der Weltbedarf an Pflanzen
ölen ſich in rieſigen ſtege r Ziffern bewegt Deutſchlands Einfuhr an ausländiſchen elprodukten beläuft ſich jährlich auf über
150 Millionen Mark

Umwandlung des Unternehmens Die Firma E E For
ſayth ſoll unter hypothekariſcher Belaſtung des Eigentums mit
2 060 000 in eine Aktiengeſellſchaft mit einem Stammkapital
von ebenfalls 2 000 000 A umgewandelt werden ſo daß ein Ge
ſamtkapital von 4000 000 erforderlich iſt Hiervon kommen
800 000 auf Betriebskapital wovon 500 000 in bar für den
Betrieb verbleiben und bis zu 300 000 A zur Uebernahme des
Warenbeſtandes der ſicheren Außenſtände der Arbeiterkontrakte
und der ſeit dem 1 März 1908 angelegten Neukulturen dienen die
geh Grund beſonderer Jnventuraufnahme feſtzuſtellen und zu über
nehmen ſind Als eri für die Firma und ihren geſamten
Beſitz verbleibt hiernach die Summe von 3 200 000 für die die
oben berechneten Werte von 4025 050 der neuen Geſellſchaft
überlaſſen werden Will man bei der obigen Berechnung den
ideellen und materiellen Wert des Handelsgeſchäfts von 800 000
auf 500 000 ermäßigen und den unbebauten Landbeſitz 500 000
Mark gar nicht in Rechnung ſtellen ſo verbleibt immer noch ein
Wert der der Höhe des Kaufpreiſes entſpricht

Hypothek Die auf den geſamten Beſitz eingetragene Hypothek
von 2000 600 iſt innerhals von vier Jahren abzulöſen Es
wird beabſichtigt dafür fünfprozentige Obligationen auszugeben
Nach dem Vorbilde anderer erfolgreicher Geſellſchaften wird durch
die Beſchränkung der Hälfte des arbeitenden Kapitals auf eine be
ſtimmte fünfprozentige Verzinſung erreicht daß dem Stamm
kapital weſentlich höhere Gewinne erwachſen

Rentabilität der Aktiengeſellſchaft Das Handelsgeſchäft der
Firma bietet von Anfang an eine Verzinſung des angelegten Kapi
tals mit einer Grunddividende von 4 Die Pflanzungen von
denen der größte Teil in den letzten fünf Jahren angelegt worden
iſt erfordern in ihrem jetzigen Amfange nur noch in den Betriebs
jahren 1909 und 1910 Zuſchüſſe aus den Betriebsmitteln von da
an erzielen ſie jährlich wachſende Ueberſchüſſe und geſtatten die
Ausſchüttung beträchtlicher Superdividenden

Auf Grund der in unſerer dieſen kurzen Proſpekt ergänzenden
ausführlichen Denkſchrift enthaltenen eingehenden Berechnungen
e nachſtehend eine Ueberſicht der Gewinne und ihrer

erteilung

595
Spezial Zinſen Tan 409 SRein 55 r r tn Grund Super SJahr gewinn Roſerve loſungr Doge g rer ividende S
fonds Obliga lagen

tionen 3ä e W 91909 200000 10000 100000 10000 80000
1910 200000 10000 100000 10000 80000
1011 215426 10772 S 100000 21654 80000
1912 352186 17621 g 100000 74862 80000 4 80000
i 457715 22885 so 100000 84831 80000 6 120000
1914 616271 30813 50000 100000 135458 80000 11 220000
1915 605041 31752 52500 o 150289 80000 14 280000
1916 748926 37446 55000 95000181480 80000 15 300000
19i7 802826 a 57 92500 192685 80000 17 310000
1918 826526 41326 60000 90000 165200 80000 18 360000
1919 837106 41855 62500 87500 205251 80000 183600005

Nach den von vielen Pflanzern in den verſchiedenen tropiſchen
Gebieten und auch auf den l r Pflanzungen ge
wonnenen Sarg beläuft ſich der Ertrag eines Hektars voll
tragender Palmen auf bis 128 Tonnen alſo durchſchnittlich auf
eine Tonne Kopra der eines Hektars Kautſchuk auf 25 kg im fünf
ten Jahre ſteigend bis auf 250 kg im zehnten und den folgenden

ren Für die Tonne Kopra legen wir einen Marktpreis von
350 Durchſchnitt der letzten vier Jahre 375 für das Kilo
ramm Kautſchuk einen ſolchen von 5 r i Pflanzungs
opra bleibt uns ſo ein durchſchnittlicher Nettogewinn von 125 4

für die Tonne bei Kautſchuk von 3 A für das Kilogramm Den
Gewinn aus dem Handelsgeſchäft ſetzen wir auf Grund der bis
herigen Geſchäftsabſchlüſſe mit 200 000 ein ohne
die wahrſcheinliche Zunahme des Umſatzes zu berückſichtigen Das
Unternehmen bleibt ſelbſt dann noch rentabel wenn man mit ſo
niedrigen Ueberſchüſſen für die gegenwärtigen terzeugniſſe der
Pflanzungen rechnen wollte wie ſie kaum jemals eintreten werden
Auch bei Annahme der Verminderung der Produktion auf die
Hälfte der berechneten Erntemenge nur Tonne Kopra oder
125 kg Kautſchuk pro hba oder bei Einſtellung der Hälfte des
in der Tabelle vorgeſehenen Gewinnes nur 62,0 auf die Tonne
Pflanzungskopra und auf das Kilogramm Kautſchuk wür
den ſich noch gute Dividenden ergeben in den drei Anfangs
jahren je 4 9 1912 und 1913 je 5 1914 7 2 1915 8 1916
10 1917 und 1918 je 11 in den Jahren des Vollertrages 1919
und folgende 12 Eine ſo niedrige Berechnung der Erträge
oder der Gewinne würde indeſſen allen Erfahrungen widerſprechen
und kann deshalb außer Betracht bleiben Wohl aber verdient
hervorgehoben zu werden daß jeder Preisſtand über die von unsugrußhe elegten niedrigen Notierungen Nettoüberſchüſſe über die
von uns r hinaus bedeutet weil die Produktionskoſten
dieſelben bleiben Südſeekopra ſteht heute auf 400 und Kaut
ſchuk notiert das Doppelte des von uns der Rentabilitätstabelle
zugrunde gelegten Preiſes

Die Rentäabilitätstabelle zeigt deutlich die Vorteile de d
bemeſſenen Aktienkapitals bei Belaſtung des Beſitzes durch Hypothe
oder Obligationen Während die fünfprozentige Hypothek nur eine
beſtimmte erhält die ſich ſpäter durch Amortiſation
jährlich vermindert r das Stammkapital den größten Tei

es Gewinnes bis es ihn zuletzt ganz allein erhalten wird Der
von der obigen Wertberechnung wieder abgeſetzte Wert des unbe
bauten Landes 500 000 bildet eine ſtille Reſerve Die durch
Landverkäufe realiſierten Summen können zu hohen Einnahmen
werden jedenfalls aber dem Tilgungsfonds erwünſchte Beiträge

zuführen 8Wir wollen mit diefen Ausführungen nachweiſen de das vor
ſtehend beſchriebene Unternehmen auf ſolideſter Grundlage ruht

Eine ausführliche mit Bildern und Karten ausgeſtattete
Denkſchrift über das Unternehmen ſtellen wir auf Wunſch koſtenlos

zur VerfügungZeichnung Das Aktienkapital von 2 000 000 wird in 2000
Aktien zu 1000 A zur Zeichnung aufgelegt

n arm und e rngen Pad zu richten an die Firma
W Nerten s Co G m b Berlin W 9 Königin Auguſta
ſtraße 14 Poſtſcheckkonto 1163Banküberweiſungen auf das Konto der genannten Firma bei
der Deutſchen Bank Depoſitenkaſſe O Berlin W 9

Berlin W 9 im Februar 1909
Das Syndikat

zur Errichtung der Hismarch ArchipelGeſellſchaſt
A Thomſen Admiral z Kiel Vorſitzender W Mertens

Generaldirektor Berlin ſtellvertretender Vorſitzender aC F W Birgfeld Hamburg W Gaedertz Konſul 8übecs
H Gremmler kaufmänniſcher Direktor Friedenau er

von Salmuth Oberſt a Karlsruhe gerlinoennies vor Garding O Warburg Profeſſor Ber cMax Arnold Hamburg Dr Wilh Förſter Liegnis
Dr Magnus re Leirgis W von Goertzke
gert tzer Groß Beuthen G Hülsberg Apotheker
l Jahn Apotheker Steinbach Dr Kirchhöfer E nJohs Möllgaard Kiel Profeſſor A Nabenhauer Jepreteſter Dr Edmund Roſe Geheimer Medizinalrat Grune r

Profeſſor Albert von Ruvilkle Halle a S Adolf Schreiber
Rentner eimar

Geſchäftsſtelle W Mertens Co G m b Berlin W
Königin Auguſtaſtraße 14 vom 15 März ab W 35 Flottwellſtr

Herren W Mertens K Co G m b

Aktien zu 1000 Mark

bei der Zuteilung der Aktien an Sie ein

den

Heichnungsſchein
Hierdurch zeichne ich auf das Kapital der zu errichtenden Bismarck Archipel Geſellſchaft e

Mar
und zahle auf dieſen Betrag bei der Zeichnung 250 ſowie 2 Aktienſtempel den Reſt von 75

An dieſe Zeichnung halte ich mich für 6 Monate gebunden

erlin W 9
Königin Auguſtaſtraße 14
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